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Rhadern/Fürstenberg – Seit
November vergangenen Jah-
res war die Kreisstraße 50 zwi-
schen Rhadern und Fürsten-
berg für denVerkehr nur halb-
seitig befahrbar, dann ganz ge-
sperrt. Die für Mitte Mai
geplante Freigabe verzögert
sich. „Es kommt zu Verzöge-
rungen bei der Freigabe der
Engstelle, da die Bankette
nicht ordnungsgemäß ausge-
führt wurde und es zu Liefer-
verzögerungen bei den benö-
tigten Befestigungspfosten für
die Leiteinrichtungen
kommt“, erklärt Dr. Hellwig
Kamm von Hessen-Mobil auf
Nachfrage der Waldeckischen
Landeszeitung.
Mit Blick auf die Bankette,

die an manchen Stellen schon
wieder unterhöhlt ist, sei die
beauftragte Firma zur Nach-

besserung aufgefordert, be-
tont Kamm. Was die Leitplan-
ken betreffe, so würden Hes-
sen-Mobil und die beauftragte
Schutzplankenfirma an einer
Lösung des Problems arbeiten.
Die Sperrung werde erst wie-
der aufgehoben, wenn die Ver-
kehrssicherheit gewährleistet
werde, betonte der Sprecher
desUnternehmens.
Auf die Misere aufmerksam

gemacht hatten die Stadtver-
ordneten Herbert Knipp aus
FürstenbergundUrsulaMüller
aus Rhadern bei der jüngsten
Sitzung der Lichtenfelser Par-
laments. Sie bemängelten die
schlechteAusführungderBan-
kette unddass die Straßenicht
wenigstens halbseitig für den
Verkehr freigegeben werde.
Die lange Sperrung sei für die
Anlieger, dieweite Umwege in

Kaufnehmenmüssen, eineBe-
lastung.
Die K50 war im Oktober

2024 halbseitig gesperrt wor-
den, weil sich auf einer Länge
vonrund250Meternwegenei-
ner gelockerten Böschung die
Fahrbahn abgesenkt hatte.
Mitte November wurde sie
schließlich voll gesperrt; als
voraussichtlicher Termin für
die Freigabe wurde Ende April
2025 genannt. Der Landkreis
Waldeck-Frankenberg hatte
als Grund für die Vollsperrung
seine Verkehrssicherungs-
pflicht angegeben. Die Witte-
runghatte eineSanierung,mit
der nach Angaben des Land-
ratsamtes eine Spezialfirma
beauftragtwurde, bis ins Früh-
jahr 2025verzögert.
In einerMitteilunghatte der

Landkreis im November ver-

gangenen Jahres erklärt, dass
zur Instandsetzung und Stabi-
lisierung der Fahrbahn ein
Spezialverfahren angewendet
werden sollte, bei der das Erd-
reich an den Böschungen mit
einem Zement-Stoffgemisch
vermischt werde, sodass eine
Art Erdbeton entsteht, der den
Hang und somit den Unter-
grund der Fahrbahn wieder
festigt. Das Verfahren sei äu-
ßerst wirksam und nachhal-
tig, werde jedoch nur von we-
nigen Fachbetrieben angebo-
ten,hießes.
Wanndie Straßewieder frei-

gegeben wird, teilte Hessen-
Mobil aufNachfragenichtmit.
In der Zeit der Vollsperrung er-
folgt die Umleitung über Rha-
dern, Goddelsheim und Im-
mighausenundumgekehrt.
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K50 bleibt vorerst gesperrt
Firma hat Bankette „nicht ordnungsgemäß ausgeführt“

Gerade saniert, schon wieder in Gefahr: Der Asphalt auf der Kreisstraße 50 von Rhadern nach Fürstenberg ist zumindest an einer
Stelle schon wieder unterspült, die Bankette nicht gescheit ausgeführt. FOTO: MARIANNE DÄMMER
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